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Satzung der Stadt Fellbach 7-9
Uber die Zulassung zum Fellbacher Herbst

und die Durchfihrung des Spezialmarktes

nach 8 68 Abs. 1 GewO
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1. Allgemeiner Teil

8§ 1 Geltungsbereich

Die Stadt Fellbach, vertreten durch die Oberbirgermeisterin (nachfolgend ,,Stadt“ genannt), veran-
staltet und betreibt den Spezialmarkt ,Fellbacher Herbst* als jahrlich wiederkehrende, 6ffentliche,
fur jedermann zugangliche Veranstaltung.

§ 2 Begriffsbestimmungen

Ein Spezialmarkt ist gemafR § 68 Abs. 1 Gewerbeordnung eine im Allgemeinen regelméRig in grélRe-
ren Zeitabstdnden wiederkehrende, zeitlich begrenzte Veranstaltung, auf der eine Vielzahl von An-
bietern bestimmte Waren anbietet.

8 3 Ort der Veranstaltung, Veranstaltungstage und Zeiten

1.

Der Fellbacher Herbst findet in der Innenstadt der Stadt Fellbach auf den in der Festset-
zung nach 8§ 69 GewO bezeichneten Platzen, Wegen und StralRen statt, im Folgenden: Fest-
geléande.

Der Termin sowie taglichen Offnungs- und Betriebszeiten werden jahrlich auf den Internet-
seiten der Stadt Fellbach bekanntgegeben. In der Regel findet der Fellbacher Herbst am
zweiten Oktoberwochenende statt.

8 4 Gegenstande des Marktverkehrs

1.

N

Den Marktcharakter des ,Fellbacher Herbstes” legt die Stadt fest und gibt ihn 6ffentlich be-
kannt (Marktkonzept).

Die Sortimente haben sich am Marktcharakter zu orientieren.

Auf dem ,,Fellbacher Herbst“ durfen alkoholische sowie alkoholfreie Getranke und zubereite-
te Speisen zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht werden

Auf dem ,Fellbacher Herbst“ kdnnen auch unterhaltende Tatigkeiten (Fahrgeschafte) im
Sinne des § 55 Abs. 1 Nr. 2 GewO ausgeubt werden.

85 Verhalten auf dem Festplatz

1.

Die Teilnehmer des ,Fellbacher Herbstes* haben mit dem Betreten des Festplatzes die Vor-
schriften dieser Marktsatzung und sonstiges Ortsrecht der Stadt einzuhalten. Die allgemein
geltenden Vorschriften, insbesondere der Gewerbeordnung, des Lebensmittel-, Eich-, Hygi-
ene-, Bau- und Preisrechtes, des Infektionsschutzgesetzes, des Tierschutzes und der Un-
fallverhitung sind ebenfalls zu beachten. Fir den Fellbacher Herbst wird eine Sicherheits-
konzept erstellt und in Abstimmung den fur die Sicherheit und Ordnung zusténdigen Be-
horden jahrlich fortgeschrieben; Die Teilnehmer werden Uber die fir sie relevanten Anfor-
derungen des Sicherheitskonzepts rechtzeitig vor der Veranstaltung informiert.

Jeder Teilnehmer hat sein Verhalten auf dem Marktplatz und den Zustand seiner Sachen so
einzurichten, dass kein anderer geschadigt, gefahrdet oder mehr als nach den Umstanden
unvermeidbar behindert oder belastigt wird.

Es ist wahrend der Veranstaltungsdauer insbesondere unzulassig:

a.

b.

Waren durch Ausrufen oder im Umhergehen anzubieten oder zu versteigern, sowie Werbe-
material aller Art auBerhalb der Standflache zu verteilen.

Das Befahren des Marktplatzes mit Fahrzeugen aller Art wahrend der Veranstaltung und
Anwesenheit von Besuchern, ausgenommen auf Weisung der Veranstaltungsleitung.

Den Beauftragten der Stadt ist der Zutritt zu den Standplatzen und Verkaufseinrichtungen
jederzeit wahrend der Veranstaltung zu gestatten. Den Weisungen der Stadt und ihrer Be-
auftragten ist Folge zu leisten.
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8§ 6 Sauberhaltung, Entsorgung

1.

Jede vermeidbare Verunreinigung des Festgelandes ist zu unterlassen. Es ist zu gewahrleis-
ten, dass Papier und anderes leichtes Material nicht verweht wird.

Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, seinen Platz von Verpackungsmaterial, Abfallen und
marktbedingtem Kehricht zu reinigen und eigenverantwortlich zu entsorgen.

Die Entsorgung von flussigen Abfallen (Fett etc.) Uber die o6ffentliche Kanalisation ist
strengstens verboten.

Das Aufstellen von geeigneten Abfallbehaltnissen (Mulltonnen) kann insbesondere von Teil-
nehmern verlangt werden, an deren Stand infolge des Produktsortiments mit dem Anfall
von grélReren Mengen Abfall zu rechnen ist.

8§ 7 Haftung

1.

Die Teilnehmer Gbernehmen fir die Flachen und Wege auf ihren Standflachen sowie fir ih-
re Standaufbauten vollumféanglich die Verkehrssicherungspflicht.

Der Teilnehmer haftet Dritten gegenuUber fiur samtliche Schaden die insbesondere durch
seine Waren, seine Fahrzeuge, seine Verkaufseinrichtung und deren Zubehor, seine techni-
schen Einrichtungen sowie im Zusammenhang mit seinem Verhalten bzw. dem seiner Erful-
lungsgehilfen entstehen. Dies gilt auch fur Pflichten nach 8 7 Abs. 1 der Satzung. Fir mdg-
liche Schaden haben sie die Stadt von allen Anspriichen Dritter, die gegen sie als Veran-
stalter geltend gemacht werden kdnnen vollumfanglich freizustellen.

Die Teilnehmer haben gegeniiber der Stadt keinen Anspruch auf Schadenersatz fur Ausfalle
in Folge von Marktverlegungen oder wenn der Marktbetrieb durch ein von der Stadt nicht
zu vertretendes Ereignis unterbrochen wird bzw. entfallt. Solche nicht zu vertretenen Er-
eignisse sind neben kritischen Wetterereignissen auch nicht beherrschbare Umfeld Risiken,
die eine Unterbrechung oder einen Abbruch des Festbetriebes erforderlich machen kénnen.
Fur entstandene Schaden aus Energieausfallen ist die Haftung der Stadt auf Vorsatz und
grobe Fahrlassigkeit beschrankt.

Die Teilnehmer haften gegeniiber der Stadt nach den gesetzlichen Bestimmungen und den
Regelungen dieser Satzung. Sie haben auch fiur Schaden einzustehen, die von Erfullungs-
gehilfen verursacht werden. Die Stadt behalt sich ausdricklich vor, die Zulassung eines
Teilnehmers zu widerrufen, wenn ein Schadensfall von ihm schuldhaft zu vertreten ist.
Teilnehmer am ,Fellbacher Herbst“ haben eine Haftpflichtversicherung fur Personen und
Sachschaden mit angemessenen Deckungssummen auf Anforderung nachzuweisen. Einzel-
heiten hierzu enthalten die Teilnahme- und Zulassungsbedingungen.

11. Verfahren

§ 8 Offentliche Bekanntmachung

1.

Die Stadt gibt durch 6ffentliche Bekanntmachung die Teilnahme- und Zulassungsbedingun-
gen (Marktkonzept) fur den ,Fellbacher Herbst* bekannt, insbesondere:

den exakten Zeitraum sowie Charakter und Ziel der Veranstaltung

die Anforderungen an Art, Grof3e und Aussehen der Verkaufseinrichtungen

Form und Inhalt der Bewerbung sowie die Bewerbungsfrist

die zugelassenen Sortimente bzw. Anbietergruppen

Auswahlkriterien

sonstige Bedingungen.

Der Antrag auf Zulassung zum ,Fellbacher Herbst”“ ist bis zum in der jeweiligen Bekanntmachung
benannten Bewerbungsschluss schriftlich und vollstandig einzureichen. Uber den Antrag entschei-
det die Stadt innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf der Bewerbungsfrist.
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8§ 9 Standplatze

2.

3.

Die zugelassenen Waren durfen nur von einem zugewiesenen Standplatz aus angeboten
werden.

Die Zuweisung der Standplétze erfolgt durch die Stadt und ihre Beauftragten. Sie kann mit
Auflagen und Bedingungen versehen werden.

Die Stadt weist die Standplatze nach MalRgabe und im Rahmen der Teilnahmebedingungen
sowie der vorhandenen Flachen zu. Es besteht generell kein Anspruch auf Zuweisung eines
Standplatzes, insbesondere auch nicht in einer bestimmten Lage, GroRRe oder sonstiger Be-
schaffenheit.

8§ 10 Zulassung und Teilnahmebedingungen

1.

Die Stadt entscheidet in einem Auswahlverfahren nach 6ffentlicher Bekanntmachung uber
die Zulassung der Teilnehmer zum ,Fellbacher Herbst“. Dies erfolgt nach den in Anlage 1
bis 4 (Verzehrsortiment, Verkaufsgeschafte, Schausteller, Festzelte) benannten Auswahl-
verfahren und -kriterien. Ferner wird neben der Attraktivitdt das Merkmal der Ortsansas-
sigkeit berucksichtigt.

Als Zulassung gilt der Zulassungsbescheid. Die Zulassung gilt befristet und ist nicht Uber-
tragbar.

Aus sachlich gerechtfertigtem Grund kann die Zulassung versagt bzw. widerrufen werden.
Ein solcher Grund liegt auBler in den Fallen der 88 48 und 49 Verwaltungsverfahrensgesetz
insbesondere vor, wenn:

der Teilnehmer oder seine Bediensteten gegen Bestimmungen dieser Satzung, der Zulas-
sung, der Teilnahmebedingungen oder wiederholt gegen Einzelanweisungen der Veranstal-
terin oder ihrer Beauftragten verstofR3en haben.

der Teilnehmer die féalligen Gebuhren oder Nebenkosten nicht oder nicht fristgerecht be-
zahit.

bekannt wird, dass bei Zuweisung bzw. Erteilung der Zulassung Versagungsgrinde vorla-
gen.

Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Antragsteller fir die Teilnahme am Markt-
verkehr ungeeignet ist. Eine solche Ungeeignetheit liegt vor, wenn Umstande bekannt wer-
den, dass der Antragsteller insbesondere gegen lebensmittel-, gewerbe-, hygienerechtliche
oder steuer- und abgabenrechtliche Vorschriften verstof3t bzw. verstoRen hat.

der Festplatz ganz oder teilweise voribergehend oder auf Dauer fur bauliche Anderungen
oder unaufschiebbare offentliche Zwecke benétigt wird.

der Teilnehmer oder seine Erfullungsgehilfen durch ihr Verhalten den ,Marktfrieden* gestoért
haben.

Wird die Zulassung widerrufen, kann die sofortige Raumung des Standplatzes verlangt
werden.

Den Teilnehmern des ,Fellbacher Herbstes“ werden gesonderte Teilnahmebedingungen
Ubergeben, die Bestandteil der Zulassung sind und insbesondere bestimmen:

Marktflache, Marktzeiten

Zuweisung, Widerruf und R&umung der Standplatze

Aufbau- und Abbau mit marktbetrieblichen und technischen Erfordernissen

Gestaltung der Verkaufseinrichtungen

sicherheitsrelevante Auflagen und Hinweise
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111. Gebuhren

8 11 GebuUhrenerhebung

Die Stadt erhebt Gebuhren fur die Standplatze auf dem ,Fellbacher Herbst“. Diese wurden im
Rahmen einer Gebuhrenbedarfsrechnung kalkuliert. Die Gebihrenordnung gilt ab Bekanntgabe der
Satzung bis auf Widerruf und ist als Anlage 5 Bestandteil dieser Satzung.

8 12 Gebuhrenschuldner
Gebuhrenschuldner ist derjenige, dem ein Standplatz zugewiesen wurde. Mehrere Gebihren-
schuldner innerhalb eines Standplatzes haften als Gesamtschuldner.

8 13 Gebuhrenberechnung

1. Die Hohe der Gebuhr richtet sich nach dem anliegenden Gebuhrenverzeichnis (Anlage 5),
das Bestandteil dieser Satzung ist.

2. Mal3stab fur die Berechnung der Gebuhren ist die zugewiesene Flache sowie die Art der
Nutzung. Zusatzlich bemisst sich die Gebihr nach der Lage des Marktstandes innerhalb des
Festgelandes.

3. Die Hohe der jeweiligen Gesamtgebuhr ergibt sich aus den in der Gebiuhrenordnung ge-
nannten Bedingungen.

4. Macht der Teilnehmer von seinem Nutzungsrecht nur teilweise oder keinen Gebrauch, be-
grindet dies keinen Anspruch auf ErmafRigung oder Erstattung der Gebuhren.

5. Die Kosten fur die Stromversorgung der Stande und Geschéfte, fur den Bezug von Wasser
und fur die Beseitigung von Abwéssern sind von den nach dieser Satzung erhobenen Ge-
bihren nicht umfasst und werden separat in Rechnung gestellt.

8 14 Sicherheiten
Die Stadt ist im Einzelfall berechtigt bei der Erteilung der Zulassung eine Sicherheitsleistung fur
mogliche Folgekosten zu verlangen.

8§ 15 Entstehung und Falligkeit

1. Die Gebuhrenpflicht fur den ,Fellbacher Herbst* entsteht mit der Zulassung.

2. Die Festsetzung der Gebuhr erfolgt bei den Marktbeschickern durch Gebihrenbescheid.

3. Die Gebuhren sind innerhalb zwei Wochen nach Zugang des Gebuhrenbescheids zu entrich-
ten.

4. Die Gebuhren sind unbar zu entrichten. Der Gebiihrenpflichtige soll mit Antragstellung eine
Einzugsermachtigung erteilen. Wird im Einzelfall eine Barzahlung vereinbart, ist die Stadt
berechtigt, je Zahlung eine zuséatzliche Gebuhr i.H.v. € 5,00 fir den zusatzlichen Verwal-
tungsaufwand zu erheben.

8 16 Umsatzsteuer

Die im GebuUhrenverzeichnis aufgefihrten Gebihren sind Nettogebihren. Die zu entrichtende Ge-
buhr erhéht sich um die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in der Hohe, in der sie die Stadt zu leisten
hat. NettogebUhr und Umsatzsteuer bilden die Gesamtgebuhr.

V. Sonstige Vorschriften

8§ 17 Ordnungswidrigkeiten
1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen folgende Vorschriften dieser
Satzung verstoRit:
a. Anbieten nicht zugelassener Waren (8 4 Abs. 1 und 2),
b. die Bestimmungen zum Auf- und Abbau (8 11 Abs. 1 bis 8),
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c. die Bestimmungen zum Verhalten (8 5 Abs. 1 bis 5),
d. die Bestimmungen zur Sauberhaltung (8 6 Abs. 1 bis 3),

2. sowie derjenige, welcher den Aufsichtspersonen keinen Zutritt zum Verkaufsstand
gestattet, sich nicht ausweist, Veranderungen an 6ffentlichen Anlagen vornimmt, Weisun-
gen der Marktaufsicht nicht befolgt oder durch sein Verhalten den Marktfrieden stdrt oder
gefahrdet.

3. Die Hohe des Verwarngeldes bzw. der Geldbuf3e richtet sich nach den 88 56 bzw. 17 des
Gesetzes uUber Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gultigen Fassung.

§ 18 Inkrafttreten /7 AulRerkrafttreten
Diese Satzung tritt nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im Fellbacher Amtsblatt zum [...] in
Kraft.

ANLAGEN:
Anlage 1: Verzehrsortiment, Anlage 2: Verkaufssortiment, Anlage 3: Schausteller / Fahrgeschafte,
Anlage 4: Festzelte, Anlage 5: Gebihrenordnung
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ANLAGE 1 Verzehrsortiment 7-9
Fellbacher Herbst Kriterien fur Bewerber

Die Stadt Fellbach ist Veranstalter des Spezialmarktes ,Fellbacher Herbst“. Es ist vorrangiges Ziel,
sowohl ein attraktives und ausgewogenes Angebot der Anbietergruppen als auch innerhalb der
Sortimente zu schaffen. Der Veranstalter ist daher berechtigt, die Anzahl der Handler fur jede An-
bietergruppe bzw. jedes Sortiment fur alle Flachen des Spezialmarkts entsprechend dem Gestal-
tungswillen festzulegen. Auch die dul3ere Gestaltung der Verkaufseinrichtungen hat dem Charakter
des Marktes Rechnung zu tragen. Bei der Gestaltung der Verkaufseinrichtungen und Werbeflachen
sind die Leitlinien des Deutschen Werberates und dessen Wettbewerbsregeln zu bericksichtigen.
Diese sind im Internet unter https://www.werberat.de/werbekodex jederzeit einsehbar.

Gehen mehr Bewerbungen ein als Standplatze zur Verfiigung stehen, so werden die Bewerber nach
Bestandsbewerber und Neubewerber unterschieden. Bestandsbewerber haben bereits am Fellba-
cher Herbst teilgenommen. Fur deren Auswahl gilt der nachfolgende Kriterienkatalog. Fur neue
Handler wird je Anbietergruppe ein Kontingent von ca. 10% der Platze freigehalten. Deren Vergabe
richtet sich nicht nach den folgenden Bewertungskriterien fur Bestandsbewerber. Damit wird abge-
sichert, dass auch Neubewerber eine realistische Chance zur Teilnahme am Markt haben. Die Aus-
wahl der Bestandsbewerber orientiert sich an folgenden Bewertungskriterien:

Kriterien fur Bestandsbewerber

Nr. | Bewerbungskriterien Erlauterung Punkte Faktor

1. Bewerbungsabgabe Bewertet wird, die form- (1) und fristge- | 0-3 1
méaRe (1) Einreichung der Bewerbung so-
wie die rechtzeitige Bezahlung des Gebuh-
renbescheides bis zum Falligkeitstag (1)

2. Durchfuhrung 7/ Bewertet wird, wie und mit welchem Enga- | O - 4 3
Betrieb gement der Bewerber seine geschaftliche
Tatigkeit auf dem Spezialmarkt ausibt.
Kriterien sind u.a. die Qualitat des einge-
setzten Standpersonals (1), die Sauberkeit
innerhalb und aufRerhalb des Standes (1),
die Diebstahl- bzw. Einbruchssicherheit des
Standes (1), sowie Beitrdge zu Verbrau-
cher-, Familien- und Behindertenfreund-

lichkeit (1).
3. Einhaltung von Best- | Bewertet wird, ob und wie Vorgaben und | 0 — 4 4
immungen Bestimmungen der Satzung bzw. der Teil-

nahmebedingungen sowie offentlich-
rechtliche Vorschriften eingehalten werden.
Hierzu zdhlen u.a. die persodnliche Anwe-
senheit eines entscheidungsbefugten Ver-
treters am Stand und die telefonische Er-
reichbarkeit (1), die Einhaltung von ge-
setzlichen und kommunalen Auflagen so-
wie Bestimmungen (1), die Einhaltung und
Umsetzung der Sicherheits- und Brand-
schutzbestimmungen des Fellbacher
Herbstes (1) sowie die sonstige Einhaltung
der Marktsatzung und der Teilnahmebedin-
gungen (1).
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4. Teilnahme Bewertet wird, seit wie vielen Jahren der | 1 —5 1
Bewerber bereits als Beschicker des Fellba-
cher Herbstes teilgenommen hat. Folgen-
der MaR3stab wird dafur zugrunde gelegt:

1. — 4. Jahr (1)

5. —8. Jahr (2)

9. — 12. Jahr (3)

13. — 16. Jahr (4)

Uber 17 Jahre (5)

5. Erscheinungsbild der Bewertet wird das optische Erscheinungs- | O - 6 2
Verkaufseinrichtung bild des Standes. Kriterien hierfiir sind u.
a. die Standgestaltung (1), das Material
(1), die Grafik(en) (1), die Beleuchtung
(1), die Innen- und AuBendekoration (1),
der technische Standard, wie z. B. Elektro-
energie anstatt Gas oder LED-Lichttechnik

).
6. Erscheinungsbild Bewertet werden Qualitat und Attraktivitat | O - 4 2
des Warenangebotes des Warenangebotes. Kriterien hierfur sind

u. a. die veranstaltungsbezogene und an-
gemessene Présentation (1), Alleinstel-
lungsmerkmale: wie Neuheit bzw. Beson-
derheit (1), ein traditionelles / innovatives
Warenangebot (1), die Warenprasentation,
wie z. B. die Anordnung oder die Auslage
der Produkte etc. (1).

7. Regionale Herkunft Bewertet wird die regionale Herkunft des | O - 2 3
Bewerbers. Mafgeblich ist hierbei der Fir-
mensitz. Bewertet wird wie folgt:
Firmensitz innerhalb der Stadt Fellbach
(2), Firmensitz im Remstal oder in einer an
die Stadt Fellbach angrenzenden
Stadt/Gemeinde (1).

Auswahl der Neubewerber

Die Auswahl der Neubewerber erfolgt analog zu den Kriterien fur Bestandsbewerber entsprechend
der Punkte 1 und 5 bis 7. Die Bewertung erfolgt hierbei an Hand der eingereichten Bewerbungsun-
terlagen, der beizufiigenden Nachweise sowie weiterer Referenzen.

Sind nach Anwendung der vorgenannten Kriterien keine objektiv feststellbaren Unterscheidungs-
merkmale vorhanden, dann erhalt bei den Neubewerbern derjenige die Zulassung, welcher Neuhei-
ten hat, von denen anzunehmen ist, dass sie wegen lhrer Art, Ausstattung oder Betriebsweise eine
besondere Anziehungskraft auf die Besucher ausuben. Bei gleicher Bewertung mehrerer Bewerber
je Sortiment erfolgt die Auswahl zur Teilnahme per Losverfahren.
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ANLAGE 2 Verkaufssortiment 7-9
Fellbacher Herbst Kriterien fur Bewerber

Die Stadt Fellbach ist Veranstalter des Spezialmarktes ,Fellbacher Herbst“. Es ist vorrangiges Ziel,
sowohl ein attraktives und ausgewogenes Angebot der Anbietergruppen als auch innerhalb der
Sortimente zu schaffen. Der Veranstalter ist daher berechtigt, die Anzahl der Handler fur jede An-
bietergruppe bzw. jedes Sortiment fur alle Flachen des Spezialmarkts entsprechend dem Gestal-
tungswillen festzulegen. Auch die duBBere Gestaltung der Verkaufseinrichtungen hat dem Charakter
des Marktes Rechnung zu tragen. Bei der Gestaltung der Verkaufseinrichtungen und Werbeflachen
sind die Leitlinien des Deutschen Werberates und dessen Wettbewerbsregeln zu berlcksichtigen.
Diese sind im Internet unter https://www.werberat.de/werbekodex jederzeit einsehbar. Gehen
mehr Bewerbungen ein als Standpléatze zur Verfugung stehen, so werden die Bewerber nach Be-
standsbewerber und Neubewerber unterschieden. Bestandsbewerber haben bereits am Fellbacher
Herbst teilgenommen. Fur deren Auswahl gilt der nachfolgende Kriterienkatalog. Fur neue Handler
wird je Anbietergruppe ein Kontingent von ca. 10 % der Platze freigehalten. Deren Vergabe richtet
sich nicht nach den folgenden Bewertungskriterien flr Bestandsbewerber. Damit wird abgesichert,
dass auch Neubewerber eine realistische Chance zur Teilnahme am Markt haben. Die Auswahl der
Bestandsbewerber orientiert sich an folgenden Bewertungskriterien:

Kriterien fur Bestandsbewerber

Nr. | Bewerbungskriterien | Erlauterung Punkte | Faktor

1. Bewerbungsabgabe Bewertet wird, die form- (1) und fristgeméaRe | 0 — 3 1
(1) Einreichung der Bewerbung sowie die recht-
zeitige Bezahlung des Geblhrenbescheides bis
zum Falligkeitstag (1).

2. Durchfuhrung 7/ Bewertet wird, wie und mit welchem Engage- | O - 4 3
Betrieb ment der Bewerber seine geschéftliche Tatigkeit
auf dem Spezialmarkt austbt. Kriterien sind
u.a. die Qualitat des eingesetzten Standperso-
nals (1), die Sauberkeit innerhalb und aul3er-
halb des Standes (1), die Diebstahl- bzw. Ein-
bruchssicherheit des Standes (1), sowie Beitré-
ge zu Verbraucher-, Familien- und Behinderten-
freundlichkeit (1).

3. Einhaltung von Best- | Bewertet wird, ob und wie Vorgaben und Best- | 0 — 4 4
immungen immungen der Satzung bzw. der Teilnahmebe-
dingungen sowie o6ffentlich-rechtliche Vorschrif-
ten eingehalten werden. Hierzu z&hlen u.a. die
persdnliche Anwesenheit eines entscheidungs-
befugten Vertreters am Stand und die telefoni-
sche Erreichbarkeit (1), die Einhaltung von ge-
setzlichen Bestimmungen (1), die Einhaltung
und Umsetzung der Sicherheits- und Brand-
schutzbestimmungen des Fellbacher Herbstes
(1) sowie die sonstige Einhaltung der Marktsat-
zung und der Teilnahmebedingungen (1).

4. Teilnahme Bewertet wird, seit wie vielen Jahren der Be- | 1 -5 1
werber bereits als Beschicker des Fellbacher
Herbstes teilgenommen hat. Folgender Mal3stab
wird dafur zugrunde gelegt:
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1. —4.Jahr (1)
5. —8. Jahr (2)
9. — 12. Jahr (3)
13. — 16. Jahr (4)
Uuber 17 Jahre (5)

5. Erscheinungsbild der | Bewertet wird das optische Erscheinungsbild | O - 6 2
Verkaufseinrichtung | des Standes. Kriterien hierfur sind u. a. Stand-
gestaltung (1), Material (1), Grafik (1), Be-
leuchtung (1), Innen- und AuRRendekoration (1),
technischer Standard, wie z. B. Elektroenergie
anstatt Gas oder LED-Lichttechnik (1).

6. Erscheinungsbild Bewertet werden Qualitdt und Attraktivitat des | 0 - 5 2
des Warenangebotes | Warenangebotes. Kriterien hierfir sind u. a. die
veranstaltungsbezogene und angemessene Pra-
sentation (1), Alleinstellungsmerkmale: wie
Neuheit bzw. Besonderheit (1), ein traditionelles
/ innovatives Warenangebot (1), die Produkt-
vielfalt (1), die Warenprasentation, wie z. B. die
Anordnung oder die Auslage der Produkte etc.

Q.

7. Regionale Herkunft Bewertet wird die regionale Herkunft des Be- | 0 -2 3
werbers. MaRgeblich ist hierbei der Firmensitz.
Bewertet wird wie folgt:

Firmensitz innerhalb der Stadt Fellbach (2),
Firmensitz im Remstal oder in einer an die Stadt
Fellbach angrenzenden Stadt/Gemeinde (1).

Auswahl der Neubewerber

Die Auswahl der Neubewerber erfolgt analog zu den Kriterien fir Bestandsbewerber entsprechend
der Punkte 1 und 5 bis 7. Die Bewertung erfolgt hierbei an Hand der eingereichten Bewerbungsun-
terlagen, der beizufugenden Nachweise sowie weiterer Referenzen.

Sind nach Anwendung der vorgenannten Kriterien keine objektiv feststellbaren Unterscheidungs-
merkmale vorhanden, dann erhélt bei den Neubewerbern derjenige die Zulassung, welcher Neuhei-
ten hat, von denen anzunehmen ist, dass sie wegen lhrer Art, Ausstattung oder Betriebsweise eine
besondere Anziehungskraft auf die Besucher ausiben. Bei gleicher Bewertung mehrerer Bewerber
je Sortiment erfolgt die Auswahl zur Teilnahme per Losverfahren.
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ANLAGE 3 Schausteller/ Fahrgeschéafte 7-9
Fellbacher Herbst Kriterien fur Bewerber

Die Stadt Fellbach ist Veranstalter des Spezialmarktes ,Fellbacher Herbst“. Es ist vorrangiges Ziel,
sowohl eine angemessene Verteilung der Anbietergruppen als auch ein anziehendes und ausgewo-
genes Angebot innerhalb dieser Einheiten zu schaffen. Der Veranstalter ist daher berechtigt, die
Anzahl der Beschicker fur jede Anbietergruppe bzw. jedes Sortiment fur alle Flachen des Spezial-
markts entsprechend dem Gestaltungswillen festzulegen. Die Geschafte sollen die Attraktivitat des
Fellbacher Herbsts ergédnzen und besondere Anziehungspunkte fir das Publikum darstellen. Die Art
und Gestaltung der Standeinrichtungen / Geschafte soll nach Mdglichkeit dem Traditionscharakter
des Erntedankfestes entsprechen. Gehen mehr Bewerbungen ein als Standplatze zur Verfugung
stehen, so werden die Bewerber nach Bestandsbewerber und Neubewerber unterschieden. Be-
standsbewerber haben bereits am Fellbacher Herbst teilgenommen. Fir deren Auswahl gilt der
nachfolgende Kriterienkatalog. Fur neue Beschicker wird je Anbietergruppe ein Kontingent von ca.
10 % der Platze freigehalten. Deren Vergabe richtet sich nicht nach den folgenden Bewertungskri-
terien fur Bestandsbewerber. Damit wird abgesichert, dass auch Neubewerber eine realistische
Chance zur Teilnahme am Markt haben. Die Auswahl der Bestandsbewerber orientiert sich an fol-
genden Bewertungskriterien:

Kriterien fur Bestandsbewerber

Nr. | Bewerbungskriterien | Erlauterung Punkte | Faktor

1. Bewerbungsabgabe Bewertet wird, die form- (1) und fristgeméRe | 0 — 3 1
(1) Einreichung der Bewerbung sowie die recht-
zeitige Bezahlung des Gebuhrenbescheides bis
zum Falligkeitstag (1).

2. Durchfuhrung 7/ Bewertet wird, wie und mit welchem Engage- | O - 4 3
Betrieb ment der Bewerber seine geschéaftliche Tatigkeit
auf dem Spezialmarkt ausubt. Kriterien sind
u.a. die Qualitat des eingesetzten Personals (1),
die Sauberkeit innerhalb und auflerhalb des
Geschéafts (1), die Diebstahl- bzw. Einbruchssi-
cherheit des Geschafts (1), sowie Beitrage zu
Verbraucher-, Familien- und Behindertenfreund-

lichkeit (1).
3. Einhaltung von Best- | Bewertet wird, ob und wie Vorgaben und Best- | 0 — 4 4
immungen immungen der Satzung bzw. der Teilnahmebe-

dingungen sowie o6ffentlich-rechtliche Vorschrif-
ten eingehalten werden. Hierzu zdhlen u.a. die
persdnliche Anwesenheit eines entscheidungs-
befugten Vertreters am Stand und die telefoni-
sche Erreichbarkeit (1), die Einhaltung von ge-
setzlichen Bestimmungen und technischen
Richtlinien (1), die Einhaltung und Umsetzung
der Sicherheits- und Brandschutzbestimmungen
des Fellbacher Herbstes (1) sowie die sonstige
Einhaltung der Marktsatzung und der Teilnah-
mebedingungen (1).

4. Teilnahme Bewertet wird, seit wie vielen Jahren der Be- | 1 -5 1
werber bereits als Beschicker des Fellbacher
Herbstes teilgenommen hat. Folgender MaR3stab
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wird dafir zugrunde gelegt:
1. —4.Jahr (1)

5. — 8. Jahr (2)

9. — 12. Jahr (3)

13. — 16. Jahr (4)

uber 17 Jahre (5)

5. Attraktivitat des | Bewertet wird das optische Erscheinungsbild | 0 -7 2
Geschafts des Geschaftes. Kriterien hierfur sind u. a. die
Anziehungskraft auf das Publikum (1), der op-
tische Zustand der Anlage (1), die Gestaltung /
das Design (1), die Beleuchtung (1), der techni-
sche Standard, wie z. B. LED-Lichttechnik oder
umweltfreundliche Betriebsstoffe (1), Alleinstel-
lungsmerkmale wie Neuheit bzw. Besonderheit
(1), ein traditionelles / nostalgisches Erschei-
nungsbild (1).

6a. | Fahrgeschéafte Bewertet wird die Fahrweise (1), die Fahrflache | 0 - 3 1
(z.B. Schienenlange, Hohe etc. (1), besondere
Effekte (1).

6b. | Laufgeschéafte Bewertet wird die Vielfalt (1), die Laufflache | 0 -3 1

(z.B. Weglange, Wegefihrung etc. (1), beson-
dere Effekte (1).

6c. | Schaugeschafte Bewertet wird die Vielfalt (1), das dargebotene | 0 - 3 1
Programm (1), besondere Effekte (1).
7. Regionale Herkunft Bewertet wird die regionale Herkunft des Be- | 0 -2 3

werbers. MaRgeblich ist hierbei der Firmensitz.
Bewertet wird wie folgt:

Firmensitz innerhalb der Stadt Fellbach (2),
Firmensitz im Remstal oder in einer an die Stadt
Fellbach angrenzenden Stadt/Gemeinde (1).

Auswahl der Neubewerber

Die Auswahl der Neubewerber erfolgt analog zu den Kriterien fur Bestandsbewerber entsprechend
der Punkte 1 und 5 bis 7. Die Bewertung erfolgt hierbei an Hand der eingereichten Bewerbungsun-
terlagen, der beizufigenden Nachweise sowie weiterer Referenzen. Sind nach Anwendung der vor-
genannten Kriterien keine objektiv feststellbaren Unterscheidungsmerkmale vorhanden, dann er-
halt bei den Neubewerbern derjenige die Zulassung, welcher Neuheiten hat, von denen anzuneh-
men ist, dass sie wegen lhrer Art, Ausstattung oder Betriebsweise eine besondere Anziehungskraft
auf die Besucher ausiben. Bei gleicher Bewertung mehrerer Bewerber je Sortiment erfolgt die
Auswahl zur Teilnahme per Losverfahren.

Seite 2 von 2

fellbach.de




Stadtisches ’E" Fellbach
Veranstaltungsmanagement

ANLAGE 4 Festzelte 7-9
Fellbacher Herbst Kriterien fur Bewerber

Die Stadt Fellbach ist Veranstalter des Spezialmarktes ,Fellbacher Herbst“. Es ist vorrangiges Ziel,
sowohl ein attraktives und ausgewogenes Angebot der Anbietergruppen als auch innerhalb der
Sortimente zu schaffen. Der Veranstalter ist daher berechtigt, die Anzahl der Handler fur jede An-
bietergruppe bzw. jedes Sortiment fur alle Flachen des Spezialmarkts entsprechend dem Gestal-
tungswillen festzulegen. Auch die &uBRere Gestaltung der Verkaufseinrichtungen hat dem Charakter
des Marktes Rechnung zu tragen. Bei der Gestaltung der Verkaufseinrichtungen und Werbeflachen
sind die Leitlinien des Deutschen Werberates und dessen Wettbewerbsregeln zu bericksichtigen.

Auf dem Festgelande sind zwei Flachen der Nutzung durch Festzelte vorbehalten (Flachen 3a und
3b). Diese sollen fur den Zeitraum von drei Jahren jeweils an einen Betreiber vergeben werden.
Grund dafur ist der erhdhte Planungs- und Infrastrukturaufwand fiir den Betreiber/Pachter.

Der Bewerber wir gebeten, anzugeben, fir welche der beiden Zeltflachen er sich bewirbt, und ob er
im Zweifelsfall auch die andere Zeltflache akzeptieren wirde.

Die beiden Zeltflachen (3a und 3b) sind an den vorgegebenen Stellen vorgesehen und haben fol-
gende (unterschiedlichen) Eigenschaften:

Platz 3a — Rasenflache am Guntram-Palm-Platz
- Die Flache befindet sich auf der Rasenflache wie im Plan bezeichnet.

- Die maximale Grundflache des Hauptzelts betragt maximal 30x20m. Weiterhin kann die
Flache nordlich bis zu einer GroRe von 15x8m als Kiichen- oder Lagerflache (ebenfalls Zelt
mit Boden) genutzt werden. Aussagekraftige Unterlagen sind mit der Bewerbung einzu-
reichen.

- Die Rasenflache ist belastbar, aber nicht eben. Zelte missen mit einem festen Boden aus-
gestattet sein und fur diesen ist eine entsprechende Unterkonstruktion vorzusehen. Der Be-
treiber/Pachter hat sich vor seiner Bewerbung Uber die Verhaltnisse vor Ort zu informieren
und alle entsprechenden Aufwendungen zu berlcksichtigen. Spatere Forderungen gegen
die Veranstalterin wegen erhéhtem Aufwand o.a. bleiben ausdriicklich ausgeschlossen.

- Der Standplatz auf der Rasenflache bedarf besonderer Aufmerksamkeit beim Umwelt-
schutz, speziell im Bezug auf Abwasser, Schadstoffe etc.

- Der Stromanschluss muss uUber die Stadtwerke Fellbach beantragt werden. Der Anschluss
Schrank befindet sich sudlich, ca. 40m entfernt. Die Zuleitung einschliefRlich eines entspre-
chenden Zahlers ist durch den Betreiber/Péachter zu stellen. Die Installation ist durch eine
zugelassene Fachfirma durchzufuhren.

- Ein Frischwasseranschluss befindet sich ebenfalls studlich, ca. 25m entfernt.

- Abwasser kann in einen nahegelegenen Gully geleitet werden. Die Entsorgung von Fetten
oder anderen flussigen Abfallstoffen ist ausgeschlossen.

- Die Flache 3a ist wahrend der Betriebszeiten des Fellbacher Herbsts nicht direkt mit Fahr-
zeugen anzufahren. Anlieferungen o0.4. kénnen nur vor Beginn oder nach Ende der tagli-
chen Fest-Betriebszeiten und nur nach Freigabe durch die Veranstaltungsleitung erfolgen.
Sollten Anlieferungen wahrend des Betriebs erforderlich sein, ist eine Anfahrt Gber die Tai-
ner StralBe bis zum Rondell vor der Schwabenlandhalle méglich. Von dort kann mit Hand-

Seite 1 von 6

fellbach.de



Stadtisches ’E" Fellbach
Veranstaltungsmanagement

wagen 0.4. der restliche Weg Uberbriickt werden. Uber evtl. Ausnahmen entscheidet die
Veranstaltungsleitung nach jeweiliger Publikumslage.

- Der Betreiber/Pachter kann/soll entsprechende Lagerflache vorsehen, so dass Anlieferun-
gen wahrend der Betriebszeiten nach Maglichkeit nicht erforderlich sind.

Platz 3b — Parkplatz P1 Schwabenlandhalle

- Die Flache befindet sich auf dem Parkplatz P1 hinter der Schwabenlandhalle wie im Plan
bezeichnet.

- Die gesamte zur Verfugung stehende Grundflache, einschlieRlich aller Betriebsbereiche be-
tragt 27x30m. In diesem Bereich ist sowohl das Hauptzelt, als auch etwaige Lager- / Ki-
chenzelte oder Kuhlgerate vorzusehen. Die mdgliche Flache wird im Stden durch den Ful3-
weg begrenzt. Auf der westlichen Seite ist eine Durchfahrt von mind. 5m Breite bis zum
Ende des Parkplatzes freizuhalten. Im Norden ist die Rettungszufahrt zur Schwabenlandhal-
le (Fahrweg zwischen den auf dem Parkplatz markierten Stellpldtzen in voller Breite) frei-
zuhalten. Aussagekraftige Unterlagen sind mit der Bewerbung einzureichen. In Ostrichtung
kann bis an die Hecken/Betonblécke gebaut werden.

- Die Asphaltflache des Parkplatzes ist belastbar (auch mit LKW befahrbar), aber nicht abso-
lut eben.

- Sollten Bodennagel gesetzt werden missen, hat sich der Betreiber/Pachter vorab Uber evtl.
Kabelwege im Boden zu informieren und sich die notwendigen Unterlagen zu beschaffen.
Der Betreiber/Pachter hat sich vor seiner Bewerbung Uber die Verhéltnisse vor Ort zu in-
formieren und alle entsprechenden Aufwendungen zu berucksichtigen. Spatere Forderun-
gen gegen die Veranstalterin wegen erhéhtem Aufwand o.4. bleiben ausdrucklich ausge-
schlossen.

- Auf dem Parkplatz befinden sich an der Ostseite (entlang der Hecke) insgesamt drei Dreh-
stromanschlisse CEE 63A/400V in Bodentanks. Diese werden durch einen geeichten Z&hler
gemessen. Der Strom wird nach Verbrauch abgerechnet.

- Ein Frischwasseranschluss befindet sich ebenfalls auf dem Platz (Bodenanschluss).

- Abwasser kann in einen nahegelegenen Gully geleitet werden. Die Entsorgung von Fetten
oder anderen flussigen Abfallstoffen ist ausgeschlossen.

- Die Flache 3b ist wéhrend der Betriebszeiten des Fellbacher Herbsts nur eingeschrankte mit
Fahrzeugen anzufahren. Anlieferungen sollen nur vor Beginn oder nach Ende der taglichen
Betriebszeiten erfolgen. Dem Betreiber/Pachter stehen neben dem Zelt zwei Stellplatze fur
PKW oder Transporter (kurzer/mittlerer Radstand) zur Verfiigung. Der Betreiber/Pachter
kann/soll entsprechende Lagerflache vorsehen, so dass Anlieferungen wéhrend der Be-
triebszeiten nach Mdéglichkeit nicht erforderlich sind.

Zeitplanung:
Aufbaubeginn (frilhestens): ab Montag vor Beginn der Veranstaltung

Veranstaltungszeitraum: Freitag bis Montag
Die exakten Zeiten sind der jeweiligen Veranstaltungsgenehmigung zu entnehmen

Abbau: bis spatestens Mittwoch, 18 Uhr nach der VA
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Der Betreiber/Pachter hat folgende Aufgaben verpflichtend auf seine Kosten zu
erfullen:

e Stellen des/der Zelt/e entsprechend der o.g. Angaben je Flache sowie aller notwendigen
Nebenanlagen (z.B. Kichenzelt, Lagerflache, Kuhlméglichkeiten, Unterkonstruktionen
usw.). Fiur das Zelt muss eine Ausfiihrungsgenehmigung (sog. Bau - Buch) in gultiger Fas-
sung vorliegen. Gegenuber der Veranstalterin bzw. dem Baurechtsamt ist der Betrei-
ber/Pachter fur die Einhaltung aller rechtlichen Vorgaben verantwortlich. Sofern rechtlich
erforderlich hat der Betreiber/Pachter die Abnahme durch das Baurechtsamt rechtzeitig zu
beantragen.

e Etwaige Beschadigungen am Platz (wie bspw. Bohrlécher fur Erdnagel) sind umgehend
nach Abbauende fachgerecht zu beseitigen.

e Einrichtung der notwendigen Absperrungen des Betriebsbereichs inkl. der Verkehrssiche-
rung der vom Betreiber genutzten Betriebsflache ab Aufbaubeginn bis Abbauende.

e Erstellung eines maRstablichen Grundrissplans in dem alle Einrichtungen und Flachen, so-
wie die Bestuhlung/Mobiliar und die Verkehrs- und Rettungswege ersichtlich sind. Die Auf-
teilung hat zwingend nach den aktuell gultigen Vorschriften zu erfolgen (z.B. FIBauR,
VStattvVO). Der verbindliche Aufbauplan ist jeweils vier Wochen vor Aufbaubeginn bei der
Veranstalterin und beim Baurechtsamt zur Genehmigung in elektronischer Form und im
MaRstab 1:100 einzureichen. Aus diesem Plan ergibt sich die maximal zulassige Besucher-
zahl.

e Der Bewerbung ist mindestens ein Entwurf des vorgenannten Plans beizufligen.

e Herstellung der Stromversorgung, Wasserversorgung - und Entsorgungsleitungen nach
den anerkannten Regeln der Technik bzw. geltenden Vorschriften. Sofern erforderlich ist
die Herstellung durch ein zugelassenes Fachunternehmen des Betreibers/Pachters vorneh-
men zu lassen.

e Der Betreiber hat eine ausreichende Betriebsbeleuchtung sowie eine Rettungswegekenn-
zeichnung (Piktogramm Leuchten mit Notstromversorgung) und sofern erforderlich einer
allgemeinen Sicherheitsbeleuchtung in seinem Betriebsbereich herzustellen.

e Bereitstellung eines ausreichend bemessenen Sicherheitsdiensts wahrend der gesamten
Betriebszeiten zur Sicherstellung der Einhaltung der maximalen Besucherzahl, zur Auf-
rechterhaltung der allgemeinen Ordnung und Sicherheit sowie eines geordneten Be-
triebsablaufs und im Notfall zur R&umung des Zelts. Das Sicherheitskonzept ist zusammen
mit dem Grundrissplan zur Genehmigung einzureichen.

e Der Betreiber/Pachter tragt Sorge fur die Einhaltung des Brandschutzes. Hierzu z&hlen u.a.
die Bereitstellung von erforderlichen Léschmitteln (Feuerléscher, Loéschdecken) und die
Verwendung von Dekorationen oder Ausschmickungen ausschliellich aus schwerent-
flammbaren Materialien.

e Technische oder veranstaltungstechnische Einrichtungen wie BUhnen, Beleuchtungs- oder
Beschallungsanlagen sind den anerkannten Regeln der Technik entsprechend zu errichten
und zu betreiben. Der Betreiber/Pachter tragt Sorge fur die Einhaltung der allgemeinen und
der fur den Fellbacher Herbst spezifischen Regelungen zum Larmschutz.

o Der Betreiber/Pachter hat eine Haftpflichtversicherung abzuschlieRen, die Personen-, Sach-
und Vermogensschéden in ausreichender Hohe abdeckt. Ein Nachweis ist auf Anforderung
durch die Veranstalterin vorzulegen.
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e Alle erforderlichen Erlaubnisse oder Genehmigungen fiir den Betrieb des Festzelts (wie
bspw. Schankerlaubnis) sind durch den Betreiber/Pachter einzuholen.

o Alle notwendigen Hygieneeinrichtungen fur die Mitarbeiter im Festzelt (wie Handwaschbe-
cken etc.) sind gemaR den gesetzlichen Regelungen sowie Auflagen des Amts fir 6ffentli-
che Ordnung herzustellen.

e Die Verpachterin stellt in der Nahe der Zelte fur die Besucher zugéngliche Toilettenwagen
zur Verfugung. Der Betreiber/Pachter verpflichtet sich, einen pauschalen Beteiligung i.H.v.
€ 1.000,- netto an die Verpachterin zu bezahlen.

e Die Verpéchterin veranstaltet wdhrend des Fellbacher Herbsts ein Grol3feuerwerk; hierfur
hat der Betreiber/Péachter anteilig Kosten zu tibernehmen. Die Details hierzu regelt die Kos-
tenordnung.

e Der gesamte anfallende Mull innerhalb des Zelts sowie Kichenabfélle und Abfalle die durch
den Betreiber/Péachter verursacht wurden, sind -auch beim Abbau- durch diesen zu entsor-
gen.

Passend zum Charakter des Fests soll die Gestaltung und das Angebot sein. Da-
her sollen folgende inhaltliche Kriterien erfillt werden:

e Innendekoration und Gestaltung der Ein- und Ausgéange nach Absprache mit der Veranstal-
terin und entsprechend des Festcharakters

e Ein attraktives Speisenangebot mit angemessenem Preis-Leistungsniveau, das dem Cha-
rakter des Wein- und Erntedankfests angemessen ist. Ein entsprechendes Konzept inkl. der
vorgesehenen Preisgestaltung ist mit der Bewerbung einzureichen.

e Es ist ausschlieRlich Ausschank von Fellbacher Weinen oder Produkten, basierend auf Fell-
bacher Weinen, zugelassen.

e Der Verkauf von Bier sowie anderen alkoholischen Getranken, sowie hochprozentigen Ge-
trédnken, egal welcher Herkunft, ist auf dem Festgel&nde untersagt

e Ein attraktives Rahmenprogramm fir die Besucherinnen und Besucher (Live-Musik, Musik-
wiedergabe Uber Tontréager) ist gewunscht.

Mit der Bewerbung ist ein Betriebskonzept einzureichen, aus dem neben den vorgenannten Krite-
rien auch die Anzahl und Qualifikation des eingesetzten Personals, das Kichenkonzept (bspw. Zu-
bereitung vor Ort) sowie die Einrichtung/Ausstattung der Betriebsbereiche hervorgehen.

Pacht:
Fur die beiden Zeltflachen werden unterschiedliche Pachten festgesetzt.

Flache 3a (Guntram-Palm-Platz):
Die Umsatzpacht betragt 4%, mindestens jedoch € 2.500,-
netto pro Fellbacher Herbst / Jahr.

Flache 3b (Parkplatz P1):
Die Umsatzpacht betragt 5%, mindestens jedoch € 5.000,- netto pro Fellbacher Herbst / Jahr.

Fur die Berechnung der Umsatzpacht hat der Betreiber/Pachter die Umséatze in nachvollziehbarer
Weise detailliert darzustellen und an Hand der Buchungsunterlagen (bspw. Kassenjournale etc.)
nachzuweisen. Auf Verlangen sind die Unterlagen der Veranstalterin eingehend zu erlautern und die
Richtigkeit der Abrechnungen schriftlich und rechtsverbindlich zu bestéatigen.
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Jeder Bewerber hat die Moéglichkeit, eine hdhere Umsatzpacht zu bieten. Dies wird in der

< Fellbach

tung der Bewerbung bericksichtigt.

Alle Bewerbungen werden an Hand des nachstehenden Kriterienkatalogs bewertet

Kriterien fur die Bewertung der Bewerbungen

Bewer-

Nr.

Bewerbungskriterien

Erlauterung

Punkte

Faktor

1.

Bewerbungsabgabe

Bewertet wird die form- (1) und fristgemaRe (1)
Einreichung der Bewerbung sowie die schlissige
Darstellung des gesamten Konzepts (1)

0-3

1

Pacht

Bietet der Bewerber eine héhere Umsatzpacht,
als die geforderte Mindestumsatzpacht wird
jeder Prozentpunkt mit einem Bewertungspunkt
bewertet, die maximale Punktzahl betréagt 8.

Inventar

Bewertet wird das Inventar/die Einrichtung des
Zelts und der Betriebsbereiche: Einheitlichkeit
des Mobiliars (1), Energietrager der Koch- /
Grilleinrichtungen (Elektro statt Gas) (1), Hei-
zung/Luftung vorhanden (1)

Personal

Bewertet wird die Anzahl des eingesetzten Per-
sonals im Verhéltnis zur maximalen Besucher-
zahl im Zelt (1), die Qualifikation des Personals
(speziell im Kuchenbereich) (1), das Auftreten
des Personals (bspw. einheitliche Kleidung) (1)

Unterhaltung

Bewertet wird die Art und Umfang des Unterhal-
tungsprogramm: Buhnenprogramm (1), Live-
musik (1), Vielfalt (1), Bezug zum Fest (1)

Erscheinungsbild
des Festzelts

Bewertet wird das optische Erscheinungsbild
des Festzelts. Kriterien hierfur sind u. a. die
Festzeltgestaltung (1), das Material (1), die
Grafik(en) (1), die Beleuchtung (1), die Innen-
und AuRendekoration (1), der technische Stan-
dard, wie z. B. Qualitat der Beleuchtung (Ener-
giesparend, LED) (1).

Attraktivitat des
Gaststattenangebots

Bewertet werden Qualitat und Attraktivitat des
Gaststattenangebots. Kriterien hierfir sind u. a.
das Getrdnke- und Speisenangebot, wie z. B.
Auswahl / Vielfaltigkeit 1), Preis-
Leistungsverhaltnis (1), Alleinstellungsmerkma-
le wie z. B. gutburgerliche / regionale Kiiche /
Besonderheiten (1), Présentation des Angebots
(1), Umfang des Weinangebot, Berucksichti-
gung der Fellbacher Weinguter (1)

Regionale Herkunft

Bewertet wird die regionale Herkunft des Be-
werbers. MaRgeblich ist hierbei der Firmensitz.
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Bewertet wird wie folgt:

Firmensitz innerhalb der Stadt Fellbach (2),
Firmensitz im Remstal oder in einer an die Stadt
Fellbach angrenzenden Stadt/Gemeinde (1).

8. Weinbaubetrieb

Bewertet wird, ob der Bewerber ein regionaler
Weinbaubetrieb ist (1)

9. Referenzen

Bewertet wird, ob der Bewerber bereits ver-
gleichbare Zelte betrieben hat (1) und ob es
nachgewiesene positive Referenzen von ver-
gleichbaren Festen gibt (1)

10. | Erfahrungen bishe-
rige Teilnahme

Bei Bewerbern, die bereits am Fellbacher Herbst
teilgenommen haben, wird bewertet, ob der
Bewerber die nachfolgenden Punkte eingehalten
hat: Marktsatzung / das Marktkonzept (1), die
Betriebszeiten, speziell Schlusszeiten (1), tech-
nische/sicherheitstechnische Regeln/Auflagen
(1), Anweisungen der Veranstaltungsleitung (1),
das eingereichte Betriebskonzept, speziell bzgl.
Speisen/Getranken und Preisen (1)

Bewerber die bisher noch nicht am Fellbacher
Herbst teilgenommen haben, erhalten in dieser
Kategorie die volle Punktzahl.

Sind nach Anwendung der vorgenannten Kriterien keine objektiv feststellbaren Unterscheidungs-
merkmale vorhanden, dann erhalt der Bewerber die Zulassung, welcher Neuheiten hat, von denen
anzunehmen ist, dass sie wegen lhrer Art oder Attraktivitat eine besondere Anziehungskraft auf die
Besucher austben. Bei gleicher Bewertung mehrerer Bewerber erfolgt die Auswahl zur Teilnahme

per Losverfahren.
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ANLAGE 5 Gebuhrenordnung 7-9
zur Marktsatzung ,,Fellbacher Herbst*

Die Gebuhrenberechnung fur die Teilnahme am Fellbacher Herbst erfolgt nach Feststellung der
laufenden Frontmeter. Als ,,Front“ ist die langste, dem Publikum zugewandte, Standseite anzuneh-
men. Bei Standen mit mehr als einer offenen Frontseite wird je zusatzlicher, fir das Publikum zu-
ganglichen offenen Front, unabh&ngig deren Lange, ein Zuschlag von 10% auf die errechneten
Gebuhren erhoben.

Ausgenommen von dieser Berechnungsart sind Rundfahrgeschafte. Als Berechnungsgrundlage gilt
bei einer runden Grundflache der Durchmesser des Geschéfts, ansonsten die langste Frontseite.
Angefangene Meter werden voll berechnet. Samtliche genannten Betrage verstehen sich netto zu-
zuglich der jeweils giltigen Umsatzsteuer.

Fur die Bereiche 1 und 2 werden unterschiedliche Gebiihren festgesetzt.

Bereich 1:
¢ Imbissstande mit Alkoholausschank € 86,00
¢ Imbissstande ohne Alkoholausschank € 62,00
Bereich 2:
Verzehrstande
¢ Imbissstande mit Alkoholausschank € 86,00
¢ Imbissstande ohne Alkoholausschank € 62,00
Verkaufsstande
e SiuRwarenstande u.a. € 62,00
o Allgemeine Verkaufsstande € 37,00

Schausteller, Fahrgeschéafte

e Auto - Scooter € 99,00

e Rundfahrgeschafte € 84,00

e SchieRgeschéafte, Verlosungsgeschéfte, € 62,00
Automatengeschafte

e Schau- / Spiel- / Laufgeschéafte € 51,00

e Fahr- / Laufgeschafte fir Kinder, Schiffschaukeln € 43,00

Die genannten Gebuhren werden mit Zustellung der Zulassung zum Markt bzw. des Gebuhrenbe-
scheids fallig.

Folgende Kosten werden nachtraglich abgerechnet.
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Feuerwerk
Es erfolgt eine Umlage anhand des nachfolgenden Schlissels: Jeder Zeltbetreiber (Bereich 3a und
3b) tragt 5% der Gesamtkosten.

Die Betreiber der Stande im Bereich 1 tragen gemeinsam 3% der Gesamtkosten, die Aufteilung
erfolgt anteilig nach Frontmetern. Die Ubrigen Kosten werden anteilig nach Frontmetern auf alle
weiteren Marktbeschicker umgelegt.

Strom
Die Abrechnung erfolgt nach dem durch den Betreiber des Geschafts zu stellendem Stromzahler.
Ohne Zahler werden folgende Pauschalen berechnet:

e Je Schuko - Steckdose (230V/16A) € 40,00
e Je CEE 16A Anschluss (400V/16A) € 110,00
e Je CEE 32A Anschluss (400V/32A) € 210,00

Ausgenommen sind Anschlisse, die die Betreiber direkt bei den Stadtwerken beauftragen und mit
diesen abrechnen.

Wasser
Bendtigt ein Geschaft/Stand einen Festwasseranschluss, wird dieser nach Aufwand und Verbrauch
abgerechnet.

Toiletten

Es erfolgt eine Umlage anhand des nachfolgenden Schlussels:

Die Gesamtkosten fur den Toilettenwagen in der Schillerstrale (N&he Entenbriinnele) werden an-
teilig nach Frontmetern auf die Beschicker im Bereich 1 umgelegt.

An den Gesamtkosten fiur die Toilettenwagen am alten Friedhof (Ecke Kirchhofstr. / Untere
Schwabstr.) und Ausfahrt Parkplatz P1 (Schillerstr.) tragen die Betreiber der Festzelte (Bereich 3a
und 3b) jeweils € 1.000,00. Der Ubersteigende Betrag wird anteilig je Frontmeter auf alle Beschi-
cker im Bereich 2 umgelegt.

Seite 2 von 2

fellbach.de



	SATZUNG
	I. Allgemeiner Teil
	§ 6 Sauberhaltung, Entsorgung
	§ 7 Haftung

	II. Verfahren
	§ 8 Öffentliche Bekanntmachung
	§ 9 Standplätze
	§ 10 Zulassung und Teilnahmebedingungen

	III. Gebühren
	§ 11 Gebührenerhebung
	§ 12 Gebührenschuldner
	§ 13 Gebührenberechnung
	§ 14 Sicherheiten
	§ 15 Entstehung und Fälligkeit
	§ 16 Umsatzsteuer

	V. Sonstige Vorschriften
	§ 17 Ordnungswidrigkeiten
	§ 18 Inkrafttreten / Außerkrafttreten


	SATZUNG Anlage 1 Verzehrsortiment7
	SATZUNG Anlage 2 Verkaufssortiment 
	SATZUNG Anlage 3 Schausteller
	SATZUNG Anlage 4 Zelte 
	SATZUNG Anlage 5 Gebührenordnung 

